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Zum Inhalt des Vortrags:  

Laser werden heute in der Diagnostik z. B. für das Stoffwechselmonitoring (Fluoreszenzdiag-

nostik, Laser-Doppler) bzw. zur optischen Bildgebung (Laser-Scan-Mikroskopie, Optische-

Kohärenz-Tomographie, Infrarot-Diaphanoskopie) eingesetzt. 

Einen Schwerpunkt bilden weiterhin die therapeutischen Anwendungen, die einerseits den 

Laser als chirurgisches Instrument, andererseits als zentrales, eigenständiges Therapieverfah-

ren benutzen. Die Erfahrungen aus der Photodynamischen Therapie und das Verständnis der 

biochemischen Stoffwechselvorgänge erweitern aber das Indikationsfeld dieses Therapieprin-

zips auch auf gutartige Erkrankungen. Aber auch bei den chirurgischen Anwendungen („La-

serskalpell“) sind in den letzten Jahren wieder Weiterentwicklungen zu verzeichnen z.B. 

durch die virtuelle Endoskopie im MRT. 
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